
zu Neu Uolk, ein Prominciamento seiner
Regierung veröffentlicht hat, worin jedem
über den Jsthmuö reisenden Amerikaner
zur Pflicht gemacht wird, sich mit einem
Paß vom Consul zu versehen, widrigen-
falls ihm die Landung zu ChagreS nicht
gestattet würde.

Ob die Amerikaner sich um diese (shl-
kane der steifen Donö Neu Granada s
viel kümmern werden?? Schwerlich

Buff. Tel.

DJiöerale

Reading, den Ä3. April 1830.

Schncller To d ?Hr Jacob Baum, ein wohl-
bekannter Bürger von dieser Stadt, fiel gestern vor 8
Tagen, am Fuße der Fra»kli»slraße, vom Schlage ge-

troffen. todt nieder, Kaum eine Minute zuvor hat-
te er mit einem Freunde gesprochen,

vi» tollerHuu d, ?Ein Hund, der bedeuten-
de Suinptoiiie der Huiidvivuth zeigte, wurde am vo-
rigen Mittwoch Nachmittag im nordwestlichen Theile
dieser Stadt verfolgt Den Erfolg der Heize haben
wir nicht erfahren

Beinahe Feuer Gleich nach Mitternacht,
am Dienstag Morgen, wurde ein vorübergehender
Mann durch die ungewöhnliche Helle in einem Hause
in der West-Pennstrahe, aufmerksam, welches von
Hrn, Samuel Wink bewohnt wird, Er machte gleich
Lärm und weckte die Bewohner, alv cd sich fand, daß
der Fußboden im Froutzimmcr des zweiten Stockes
brannte und die Flammen bereits starke Fortschritte
gemacht hatten. Durch schnelle Anwendung des lö -

schenden Elements wurde das Feuer gelöscht. Wäre
eö einige Minuten später entdeckt so wäre die Ret-
tung unmöglich gewesen Das Entstehen deö Feuers
ist nicht zu ermitteln

Feuer in Bern Taunschi p?DaSWohu-

hauö des Hrn, Dundor, in Bern Taunschip, wurde
de am vorletzten Samstage gänzlich durch Feuer zer-
stört, Von dcm Hauögeäthe wurde nur wenig ge-
rettet, DaS Feuer soll durch das Ueberheitze» deöO-

fenrohrS entstanden sein Das Haus war in der
Sinking Spring Versichcrungö-Gcsellschast versichert,

Antalawny Taunschi p?Bei der Wahl
am vorletzten Samstage haben die Bürger von Au-
talawny Taunschip, mit zwanzig Stimmen Mehr-
heit entschieden, daß dasselbe ein separater Distrikt
bleiben soll Im Ganzen wurde» 20S St eingegeben

Der (Yefänqniß-Bericht.
Der Jahresbericht der Inspektoren deö Berks Caun-

ty Gefängnisses, den wir im Auftrage der Court Heu
te veröffentlichen, hat den Raum sin die gewöhnlichen
Neuigkeiten ziemlich beengt, da aber das Gefängnis;
auch zu den öffentlichen Gebäude» gehört, folglich
alle Bürger gleiches Interesse darin haben, wenn auch
nur Wenige eine Wohnung darin wünschen, so ist es
nicht mehr als billig, das; Alle von der Verwaltung
desselben unterrichtet werden nnd daher den Bericht
aufmerksam lesen sollten. Wir enthalten uns vorläu-
fig aller Bemerkungen über denselben uud überlassen
eö jedem Leser selbst darüber zu urtheilen

Der Amerikanische Baner.
Dies ist der Titel einer neue» deutschen Monats-

schrift. welche von Hrn I, M Beck, in Harrisburg,
herausgegeben wird. Wie schon der Titel sagt, ist
daS Blatt ausschließlich der Beförderung der Land-

wirthschaft gewidmet uud enthält daher nur solche
Artikel, die dem Interesse des LandmanneS förderlich
sind Wir haben die des Blattes er-
halten. die sich durch nette Ausstattung und lehrrei-
chen Inhalt empfiehlt Der Subseriptioubprciö ist
Hl jährlich Liebhaber können sich die Probenuniiiicr
bei unS besehen und dasur untcrschrciben

Die Gesetzgebung wollte zwar am vorigen
Dienstage nach Haufe gehn, war aber, soviel wir er-
fahren haben am Samstage noch in Sitzung, Die
Ursache dieser Sitzuugö-Verlängerung ist, daß die

Herren Gesetzgeber steh während dcm ganzen Winter
meistens nur mit Privatsachen beschäftigten und sich
um Gesetze fürs Allgemeine nicht bekümmerten ; setzt
sind sie gezwungen solange für halben Lohn zu sitze»
bis sie fertig sind Geschieht ihnen recht

Wir haben heute keinen Raum eine weitläufige
Beschreibung von den Verhandlungen der Gesetzge-
bung zu geben; sie betrafen hauptsächlich die neue
Eintheiluiigö Bill, die General Benvigungd Bill und

noch einigc Kleinigkeiten Die Omnibuöbill, worin

auch da« Gesetz, in Betreff der Bau» und Sparver-
cine enthalten war, ist vom Gsuvenwr »>it dem Ve-

to belegt worden, weil in derselben gleichzeitig einigc
Abschnitte in Betreff der WirthShauö-LizensesinPhi-
ladelphia enthalten waren Eine andere Omuibuö-
8111, worin die widrigen Abschnitte verändert sind,
ist bereits ausgemacht und wird wahrscheinlich mehr
Glück haben wie die erste

Entehren d,?Die beiden Lolosoto-Senatorcn
Benton und Foote, waren am Mittwoch im Begriff
mit geladenen Pistolen zu debattiren und eö wäre
vielleicht gut wenn sie e» gethan hätten. Der Bericht
sagt Col Benton sprang drohend gegen Hrn Foote
auf, worauf der Letztere eine geladene Pistole hervor-
zog und beide sich in die Mitte der Halle begaben
Rur mit großer Anstrengung der übrigen Scuatorcu
gelang es. die Mauser" zu besänftigen. Wir brau-
che» tyiS wahrlich nicht zu wundern, wen» sich Gas-
senbubdn mit Feinstschlägcn liebkosen, denn dadurch
bewährt sich nur daS alte deutsche Sprichwort - "Wie
die Alte« siingen, so pfeifen die Jungen."

Daö Petter hat sich seit einigen Tagen bei uns so
weit verändert, daß wir Hoffnung hege» können nun
bald den wirklichen Frühling zu sehen

Vom Auslande.
Das Dampfschiff ?Amerika" kam um 12

Uhr in der letzten FreitagNachr in Halifax an,
mit zwei Wochen späteren Nachrichten.

Baumwolle und Frucht sind beide im Preise
gestiegen.

Deurschlan d.-Man geht mit demPl-
ane um, die Stadt Berlin mit Barraeken zu be-
festigen und der Bau bar bereitts begonnen.
Das deutsche Parlament hat in Ersurr am 20.

März seine Sitzungen begonnen. Man sagt,
daß zwischen der deutschen Central-Gewalr und
den Ver. Staaten Unterhandlungen eröffnet
sind, für den Ankauf und die Ausrüstung von
Kriegsschiffen.

Zwischen Preussen und Würtemberg ist es
zum Bruche gekommen. Der preussische Fritze
hatte in der Rede seines College« von Wür-
temberg, bei Eröffnung der Kammern so viel

Drohendes und Verdächtiges gesunden, daß er .
ihm eine drobende Note zuzesandt und den dip-
lomatischen Verkehr mit ihm ausgegeben hat.

Griechenland. Der Streit zwischen
Griechenland und England neigt sich zu einem
friedlichen Ende.

Rußlan d.?Der Czaren Kaiser hat eine
Note an die preussische Regierung gesandt, >
worin er erklärr, daß er die Rechte Dänemarks
vertheidigen wird, Falls sein Schwager Fritz
sich noch weiter um das Interesse der Schles-
wig-Holsteiner bekümmert.

Italien. Die Rückkehr des P.ipstes
nach Rom war auf den oten April bestimmn
Man sagt daß die Rückkehr seiner Heiligkeit
allgemeine Zufriedenheit verursachen wird.

Die Angelegenheiten der Insel Cuba verur-
sachen in Spanien bedeutende Unruhen.

Ein neulicher Bericht von Ccmstantinopel
sagt, daß Kossuth und die übrigen ungarischen
Flüchtlinge nach Kleinasien gebracht und dort
5 Jahre in Verwahrung gehalten werden sol-
len.

Die Regierung von Schweden hat Befehl er-
theilt, alle Kriegsschiffe zu equipircn und aus-
zurüsten. Für welchen Zweck, weiß man nicht.

Verhandlungen der Sradr-Rcitbe.
Sclcct Council-^,mincr,

April 13. 185,0.
Der Rath versammelte sich?alle Mitglieder

anwesend. Das Tagebuch wurde verlesen und
genehmigt.

Hr. Ritter legte eine Bittschrift vor, von den
Schuldirektoren der Nordwest Ward, fordernd
daß die Alley, ostlich vom neuen Schulhause in
der Washington, zwischen der 3 und 4i> Stra-
ße, der Regulation gemäß abgegraben werde.
Wurde zurückgelegt.

Hr. Hunter legte eine von Bürgern der Ciw
zahlreich unterschriebene Bittschrift vor,fordernd
daß die Nord 3te Ltraßej von der Washington
bis zur ersten Hockley Lane, geebnet und gegrä-
velt werde. Zurückgelegt.

Hr. Hunter offerirte einen Beschluß, daß die
2te Straße, zwischen der Penn und Washing-
ton, geebnet und gegrävelt werde, nach der Re-
gulation. Passirre einstimmig.

Der bei letzter Versamlung passirreßeschluß,
daß nach diesem alle Bittschriften die denCoun-
cils vorgelegt werden für Ebnen und Gräveln
von Straßen, gleichzeitig das Curben u. Pfla-
stern ihrer betreffenden Fußwege miteinschlicßen
soll, kam auf Antrag des Hrn. Cunnius zur
Wiedererwägung wie folgt:?Ja's die Herren
Cunnius, Printz und Ritter. Nein's die Her-
ren Hillund Hunter. Der Beschluß kam dann
auf zur Passirung und ging verloren wie folgt:
Ja's die Herren Hillund Hnnter. Nein's die
Herren Cunnius Printz undßitter.

Hr. Hill legre folgenden Beschluß vor:
Beschlossen, daß die Grund-Besitzer in der

Sprußstraße.zwischen der 3 und sleii,n, Fronr
von ihrem betreffenden Eigenthum pflastern las-sen, binnen 00 Tagen nach der Passirung einer
Ordinanz, passirte wie folgt:?l., 's tue Her-
ren Hill Hunter,Printz und Ritter. Nein Hr.
Cunnius. Der Beschluß kam vom-jCommon
Council mit Genehmigung zurück.

Hr. Hunrer offerirte eine Ordinanz, 4 Mills
Tax auf den nach der letz-
ten Caunty-Schätzung. Einstimmig pafsirr.

Der Beschluß vom Comon Council, daß die-
selben Regeln, wie in, vorigen Jahre, beibehal-
ten werden in Betreff der Sladldrucker, wur-
de einstimmig genehmigt.

Beschluß von demselben, daß jeder Straßen-
Commissioner eine besondere Rechnung halte
von den Kosten des Straßenreinigens; ebenso
die Kosten von jeder Ward allein, wurde ein-

st.mmig genehmigt.
Beschluß von demselben, daß die Straßen-

Committee ersucht werde, auf Durchsetzung der
früher passirten Pflaster-Ordinanzen zu sehen,
wurde einstimmig genehmigt. Auf AiuragVer-
ragt. Xeitmoyer, Schreib.

Common Council-Zimmer,)
April 13. 1850. H

Der Rath versammelte sich der Vertagung
gemäß. Alle Mitglieder anwesend. Das Pro-
tokoll von letzter Versammlung wurde gelesen
und genehmigt.

John D. Miller, Straßen-Commissioner,er-
schien mit seinen Bürgen, welche gutgeheißen u.
durch Bonds verbunden wurden.

Bittschriften wurden vorgelegt wie folgt: ei-
ne von Levi Malsberger, fürs Ebnen und Grä-
veln der Reed-Alley, von der Walnut bis zur
Buttomwoodstraße, oder bis zur Hpckley Lane,
und schlug vor, daß deren Name zu Stra-
ße verändert werde.

Eine von Hrn. Burkert, daß die Cherry Al-
le,), zwischen der 7 und Sten Straße geebnet u.
gegrävelt werden möchte.

Zwei von Zacob Malsberger, daß die vte
Straße, nördlich von der Walnut, geebnet und
gegrävelt werde, welche alle überliegen.

Hr. Eisenhauer benachrichtigte den Rath,daß
der Bergweg in schlechtem Zustande ist, inFol-
ge des Einsturzes von Eckert's Erzgruben, und
die unmittelbare Aufmerksamkeit erheisch, wor-
auf auf Antrag dieser Gegenstand der Straßen
Committee überwiesen wurde, bei nächster Ver-
sammlung zu berichten.

Jacob Malsberger, von der Committee fürs
Drucken, frug für Instruktionen in Betreff der

Contrakte fürs Drucken, darauf wurde
Beschlösse», daß diesellie Regel, welche vori-

ges Jahr beim Stadt-Drucken beobachtet wur»
de, auch die Regel für dieses Zahr sein soll.

Der Beschluß vom Selefr-Council vom 30.
März, welche das Pflastern und Curben an al-
len Straßen fordert, gleichzeitig mit dem Ebnen
und Gräveln, wurde aufgenommen und gebil-
ligt, an den Selekt-Council gesandt,wo derselbe
wiederberalhen wurde und verloren ging.

Der Beschluß vom Selekt-Eouncil, fürs Eb-
nen und Gräveln der Lten Straße, von d. Peü
bis zur Washington, wurde gebilligt, Ja's die
Herren Babb, Eisenhauer, Fischer, Levi Mals-
berger, Jacob Malsberger, Peacoct uud Wells,
President, 7?Nein's die Herren Burkert, Ei-
ler» Zehn Malsberger und Morris, 4.

Die folgenden Beschlüsse wurden angeboten
und passirten:

Beschlossen, daß jeder Straßen Commissioner
eme besondere Rechnung halten soll von denKo-
sten des Straßenreinigens in jeder Ward.

Beschlossen, daß die Straßen Cemniissionersaus die Ausführung der früher passirten Pfla-
ster-Ordinanzen sehen sollen.

Der Beschluß vom Selekt-Eouncil, der daS
Pflastern der Fußwege in der Sprnßstr., zwi-Ichen der 3 und 4ten, fordert, wurde gebilligt.

Hr. loln, Malsberger rief seinen Beschluß
auf, welcher aufgeschoben war, das Ausgeben
des Ebenens und Grävelns der Straßen unter
Eontrakt betreffend, welcher passirte wie folgt:
Za'S die Herren Eisenhauer, Fischer, LeviMals-
berger, John Malsberger, Morris, Peacock und
Wells, Prsident ?7. Nein's die Herren Babb,
Burkerl, Eiler und Zacob Malsberger?4.

Eine Ordinanz, welche den Grad des Tares
für das gegenwärtige Jahr bestimmt, wurde vor,
gelegt, gelesen und passirte die erste und zweite
Lesung, aber die weitere Berathung wurde, aus
Antrag, verschoben. Vertagt.

'N?, Tyson, Schreiber.
Fcenigkeits-Brocken.

Herr T. Z. Campbell, Schreiber des
Hauses der Repräsentanten, ist am vorigen
Samstag Morgen in der Stadt Washington
gestorben. Bei der Wahl seines Nachfolgers,
werden sich wahrscheinlich wieder Schwierigkei-

keu ereignen.
Poltsville den 18. April. Aus dem Ge-

fängniß entflöhe n.-In der Nacht vom
vorigen Mittwoch brachen drei Gefangene aus
dem Gefängniß in Oewigsburg, in dcm sie sich
Ausgang aus ihren Zellen verschafften, dann
durch das Dach brachen und sich alsdann mit
von Bettzeug gemachten Stricken außerhalb der
Mauer herunter ließen. Einer von diesen Vö-
geln ist der berühmte David Sands von hier,
und die zwei andern waren Zrländer, wegen
Diebstahl eingesperrt. Frh. Pr.

Die Nicaragua Route z u in stil-
len Mee r.?Mir einem berühmten Schiffs-
baumeister ist «in Contraet gemacht worden für
ein Danipfboot mit flachem Kiel, für die Fluß-
schifffahrt an der atlantischen Seite dieser neu-
en Route. Es wird ohngesähr 250 Passagiere
nehmen, und ein schönes Boot wird gebaut sür
ebensoviel Passagiere, welches von dem Dampf-
schiff ins Schlepptau genommen werden soll.

Rep.
Selbstmord durch Hunge r.-Wir

hören von glaubwürdiger Quelle, daß eine un-
gefähr 40 Jahre alte, schwachsinnige Frau,
verwandt »nt einer sehr achtbaren Familie in
Livingston Caunty vor Kurzem durch Hunger
gestorben istsie hatte halsstarrig und mit
Ersolg jedem Versuch, sie zur Annahme irgend
eines Nahrungsmittel zu überreden oder zu
zwingen, widerstanden. Sie lebte zehn Tage
ohne Nahrung, und als sie endlich zu schwach
war, um den guten Absichten ihrer Freunde zu
widerstehen, war sie zu sehr abgemagert, um
sich wieder erholen zu können.

Hamburg, den 10. April. Feue r.?Am
letzten Donnerstag Vormittag gegen 10 Uhr
brach in dem Wohnhause des Hrn. Peterßorh-
ermel in Windsor Taunschip Feuer aus, und
dasselbe brannte bis aus den Grund nieder.
Die ganze Familie, mit Ausnahme der schon
seit langer Zeit kranken Frau deS Hrn. Roth-
erniel war auf demFelde beschäftigt, und man
glaubt, daß das Feuer durch die Hitze des O-
fenrohrs entstanden fei. Der Verlust des Hrn.
Rothermelist sehr bedeutend, weil nur wenig
durch Versicherung gedeckt ist, und da derselbe
als ein fleißiger und rechtlicher Mann bekannt
ist, so ist er der Unterstützung seiner Mitbürger
sehr zu empfehlen. Schnellp.'

Unfall auf de r Riegel b a h n.
Wir vernehmen, daß am Samstag vor achtTa-
gen, den 0. April, eine neue Lokomotive von
der größten Art, der Central Riegelbahn ange,
hörig, von einem hohen Erddamm herunterge-
worfen wurde, eben als sie im Begriff war auf
die Brücke zu fahren, welche einigeMeilen ober-
halb Elisabethtaun über die Conewago Criek
führet. Glücklicherweise brach die Verbwdungs-
kette zwischen der Lokomotive und dem Tender,
so daß keiner von den Passagieren verletzt wur-
de. Der Ingenieur und Feuermann sprangen
von der Lokomotive herab, ehe dieselbe von dem
Erddamm hinunterstürzte, und entkamen un-
verletzt. Volkssr.

Unglücksfälle.?Gegen das Ende der letz-
ten Woche ereignete» sich oberhalb Selinsgro-
ve, in Union Caunty, unter den Bootsleuten
mehrere betrübte Unglücksfälle. Eine», Man-
ne, der auf einem Floß,wie wir vernehmen aus
dem Staate Neu-Pork, den Nordzweig herun-
ter gekommen war, strich ein Seil des vom
Strom dahingerissenen Floßes so stark über den
Arm, dgß es diesen gänzlich abschnitt. Ein
anderer Mann von Bradsord Caunty der auf
einem übergelegten Holz auf einen Floß gehen
wollte, verfehlte dasselbe und fiel ins Wafler,
er sank unter den Floß und wurde nicht mehr
gesehen. Ein Anderer soll beim Durchfahren
durch den Shamokin Dam Schuß verunqluckt
sein. Dem.

Zndia nertri eg. In St. Louis sind
am oten April Nachrichten von den sogenann-
ten Praire-Ebenen angekommen, welche von
Gesichten zwischen den Siour- und Crow-Zn-
dianern melden.?Ferner sollen die Panetons
sich zum Kampfe gegen die Pawnees rüsten,

und man erwartet einen allgemeinen Krieg un-
ter den verschiedenen Indianerstämiiien wäh-
rend des kommenden Sommers und Herbstes.
Man fürchtet, daß Auswandcrerzüge, welche
die Route im Norden des Platte-Flusses nach
dem stillen Meere wählen, auf Kricgsschaare»
der Wilden stoßen, und von denselben Angriffe
erleiden werden.

Texa s.-Das ?Neu-Orleans Delta" mel-
det auS Brownsville ani Rio Grande, daß ein

Herr St. Lücke, ein Violinist daselbst, durch ei-
nen Stich in die Brust getödtet wurde, ohne
daß man den Mörder entdeckte.-Auch wurde

Herr Searborough, Redakteur der ?Sentinel"
von einem gewissen Armstrong mit einem sechs
läusigen Pistol angegriffen, und erhilt vier
Schußwunden ; doch glaubt man, daß er gene-
sen werde. Zn dem benachbarten Matamoras
sind drei Mordthaten an einem Tage vorgefal-
len.

Schiffbruch. Die Barke Sherwood
welche am 10. April aus Neu-Orleans in Bo-
ston eintraf, bringt die Nachricht, daß sie am
1. April den Kapitän Hunt von der Brigg
John Hill, von Bristol, N.J., rettete, welcher
auf dem Küchenhaus der genannten Brigg in
offener See umhertrieb. Er hatte sich, 38
Stunden lang daran festgehalten. Er erzählte,
daß sein Fahrzeug am 31. März durch einen
Sturm zertrümmert und umgestürzt wurde,
wobei die ganze Mannschaft ertrank.

Fried. Bote.
Baltimore, 18. April-?Durch Ex-

plosion des Taubootes ?Herkules" beim S.W.
Pass wurden folgende Personen getödtet: B.
F. Miller, Lootfe, JameS Biddle, 3. Ing., W.
Hammond, John Moren Whoren, Thos.Mur-
ph>) und Keesus Tarbor, Deck-Arbeiter.

Ein Herr zu Neu-Bedsord zeigt eine der er-
staunenswerthesten Proben der California Gold-
produktion, einen Mamuth-Klumpen Goldes,
der 15 Pfund wiegt. Er wird auf H 31,000
angeschlagen. Wenn des man keene Lügen
sind!- Fr. Pr'.

G o l d.-?Von allen Punkten, namentlich
im Westen, wälzt sich der Strom der Aus-
wanderung nach Talifornien. Von Wooster
trat am ltt. März eine Gesellschaft von 140
Personen, ihre Reise nach dem Goldlande
an. Sie bildeten eine Caravane von 40 Wa
gen und wurde» mit Musik, »nter Kanonen-
donner ans der Stadt begleitet. Im nördli-
chen Illinois ist fast die ganze Einwohner-
schaft eines Städtchens ausgewandert. Ein
rastloser, ficbcrischer Auswandcruugscricb
nach dem ~gelobte» Lande'' scheint alle Klas-se» zu durchdringe». P. Etz.

Durchbruch des Mississippi. Das N,O.
Bullet», vom 5. April sagt - Wir hören, datz
der Fluß oberhalb des Bonnet Carre Durch-
bruchs acht Zoll höher ist, als die höchsteFluch
des vergangene» Jahres, dagegen es sich der
Stadt gegenüber IL?2O Zoll unter derselben
Höhe gehalten hat. Dieses ist der großen
Waffe, menge zuzuschreiben, welche durch den
obern Durchbruch in den Pontchartrain See
entweicht, welcher dadurch sehr angeschwollen,
nnd da er fast ausschließlich aus Mississippi-
wasser besteht, vollkomiifen frisch ist Dir
Strömung dnrch die Rigolete soll so stark
sein, daß das Wasser des Golfs bis znm Paß
Christian so sehr erfrischt ist, daß es die Au-
ster» tödtet. Der Canal, welchen das Was-ser vom Flusse bis zum See ausgehöhlt hat,
wird wahrscheinlich einen bleibende» Ausflußbilden, u«d der Fluß hat demnach vollführt,
was schon früher vorgeschlagen worden auf
künstlichem Wege zn bewerkstelligen, nm d,e
Stadt vor zukünftige» Finthen zu bewahren

S ch r eck l i ch. Ei» Ma»», Namens
M'Gill, beschädigte sich in der Navy-Pard
zn Brooklyn dadurch, daß er den Inhalt ei-
ner Flasche, ohne zu wisse» was es war, ins
Feuer schüttete. Seine rechte Hand ,i»d der
Ar», wurden so zerschmettert, daß eine Ampu-
tation nothwendig wurde; er ist ebeufalls ?,

Gefahr sein Gesicht zn verlieren. Die Fla-
sche hatte etwa ein halbes Pfund Schießpul-
ver enthalten.

Diebstahl.- Ein mit der Besorgung
der Geschäfte in einer Schnh- und Leder-
handlnng zu Boston beauftragter Mau«,
machte sich in Abwesenheit des Eigenthümers
mit ungefähr 82000 werth Waaren auf und
davou. Er hatte sich nach N. Port begeben,
aber eine Nachricht durch den Telegraph kam
»hm zuvor und er wurde festgenommen.

In der Stadt Neu Dort wurde kürzlich
ru einer belebten Straße, nm II Uhr Abends,
ein Mann niedergeschlagen und seiner Uhr
beraubt. Anf den Lärm wurde eiu Polizei--
beamler herbeigezogen, der de» Räuber ver-
folgte uud festnahm.

Die Auswanderungen aus den Staaten lo-
wa und Wisconsin, nach Ealifornicn, sind fo
groß daß sie ganze Städtchen leer machen.

Concord, N. H. Vor 50 Jahren heira-
thete hier ein jnnger Mann, ein Sohn eines
Predigers, in Washington, N H., und nach-
dem er einige Jahre mit der Frau gelebt hat-
te, verließ er sie uud eiu Kind nnd ging nach
England, wo er wegen eines Mordes verhaf-
tet nnd verurtheilt worden war. In diesem
Glauben, heirathete seine Frau eine» Advo«
täte» ,» Concord, bei welchem sie gegenwär-
tig noch lebt. Aber anstatt gehängt z» wer»
den, wurde ihr erster Mau» auf 20 Jahre in
eine britnsche Strafkolonie transporlirt, von
der er so eben nach Washington znrncfkehrle,
um seiue Frau, Vater uud Soli» am Lebe»
anzi,treffen.

Verheirathet.
?durch de» Ehrw. Conrad Miller, am 17.

März, Elias V Gilbert, Esq , v. Colebrook-
dale, mir Miß Rebecka Wartman, von Nen»
Hannover, Montgomery Co.

?dnrch de» Ehrw. I, Stein, am 28. MärzHerr Jacob Eschelma», von Friedrichsburg,
Libanon Co., mit Miß Maria E. Gross, von
Millersburg. Berks Co. ?am lsten April,
Hr. Levi Wels, von Bethel, Libanon Co , mit
Miß Harriec Ketsch, von Berks Caunty.

?dnrch den Ehrw. Geo. F. Miller, am 26.
März, Hr. SamnelMnrphy von Ehester Co.
mit Miß Caroline Egolf, vo» Donglaß, B.C.

Hcrittaii, am 5-1.
"'" M'lZ Sara Z,m-

nie,, beide von Gl»l,witsch.

S l a r b.
?am (i. April i» Richmoiid, Jsaac Schä-fer, an de» Folge» ciller Verletzung seinerlinken Hand beim Maschinendreschen, am 22.Marz, im 50ste» Lebensjahre.

Maxacawny, Susann»
AÄ/Heffner, an derWulzsncht, in, 3lste» Lebensjahre.
Silk"!!' Maxatawny, Heinrich,

von Joseph Dr,es, l,n 4. Jahre.
Sara Anna, einLochtercheii von Elias Delon.q.

?am April, in Gr»,,witsch, Willi.,m,6-vh,.che? vo« Dav.d Adam, ~n 2le» Monat.?am lk)te», in Noctland, Samuel. Söhn-che» von Pecer Wanner, an der Anetehrunq,
im 2le» Lcl'tnejahre. '

?aiii Z>. Mäl-z. in Elsaß', Franklin Sef-nn, Sohn von John Sefri», ,m !5. Jahre.?am 2. April, in Tulpehocken, JsabellaHt» Gatlin von Wni. Henninger, ae«
l orue Batttlther, lm LA. iet?en6iahre.

" April, 11, Hamburg, am Schlag» lstutz, Samiici Kieme, im Z7ste» tebenöjakre.
. 7°""' 6' April, in Albani), an der Wasser-s»chc, Sara Anna, Tochter von Polln Cor.rell, im I2ten Lebeiiejahre.

?am 1 1. April, in Hamburg, an der A»6-
zehiluig, Sophia Widner, Gattin von Da»
viv Wlducr. gebor, Müller, im 4L,!. Jahre-

(AuS dem VVcokl)' piui-uleipkm)
Philcwelphier Niehmarkl.

Philadelphia, April 17. 1850.
Der war während der Woche gut ver-

sehen mit den besten Schlachtochsen und Preise 'blieben bei lebhafter Nachfrage recht standhaft.Anerbietungen betrugen - 1300 Stück Och«sen, 35,0 Kühe, 000 Schweine und ISOO Scha-
ft und Gümmer. Operationen und Preise:Schlachtochsen.-100» Stück verkauft an die
Stadt-Metzger, zu S 0 bis K 8 die 100 Pfund,
für gute und beste Qualität.

Kühe.? 2oo verkauft zu Kl« bis 38.
Schweine?Alle verkauft zu 85 bis Kst die

100 Pfund.

Auditors-Nachricht.
Hinterlassenschaft des nessorbenen

Friedrich Föreman.
Der Unterschriebene, angestellt durch die

Waiseneourr von Berks Caunty, zur Durchsicht,
Uebersettlung und Wiederangabe der Rechnung lvon John B. Seidel, Administrator des ver-
storbenen Friedrich Föreman, letzthin von Ro»
beson Taunschip, Berks Caunty, und Verlhei-
lung der Bilanz in seinen Händen, unter Die-
jenigen welche gesetzlich dazu berechtigt sind,
wird für diesen Zweck in feiner Office, in der
Stadt Reading abwarten, am Donnerstage,
den nächsten 10. Mai, um 10 UhrNormittags,
wann und wo alle inleressirten Personen bei-
wohnen mögen.

A. Luciua Hcnnerschoh,
Reading, April 23. 3m. Auditor.

Bn-kb Caunty
Kaltc^Ms^WiSprillg.

Wichtige Zeugnisse der Kuren von verschtk-
dtnc» Krankheitefällk» werden vom Doktor
aufgewiesen, die Kranke mitgetheilt haben und
die Kur empfehlen, weil andere Doktoren sie
nicht zn heilen ,m Stande waren um aber
eine vollständige Kur zu bewirken, gehört ei- >
ue besondere Kost, Medizin, gutes Wasser,
Lnft und kräftige Lebensweise dazu. Carl L. !
A. Leisering, v., ist Besitzer der "Berks
Caunty Kalte Spring," am Gebirge, 9 Mei-
len von Reading, an der Harrisburger Stra»xsze, zwischen Sinking Spring und Womels'- Z
dors, in der schönsten Gegend von Berks Cann- i
ty gelegen. Patienten, so sich in seine Kur
und Krankenhaus ausnehmen lassen wollen,
wenden sich an ihn, postsrei, «nter der Ad-
dress« - kl. I). ,

KinlcinA Lprinxf ?. 0., ksrics <üc>, 1
kaltem Fieber und alten Wunde»

macht er Bärgen in Vorans.
April >6. bv. !

Eine schätzbare Bauerel
Jum Privat-Verkauf.

Der Unterzeichnete bietet durch Privat- !
Handel zum Berkanf an :

Eine Wohnung und 60 Acker Land,
gelegen in Maxatawny Taunschip, Berks
Caunty, grenzend an Land von Jacob Hotten-
stein, Samuel Schwoyer, Rüben Guldin,
Esther Heffner, Benjamin Lang und Daniel
Schwoyer; darauf befindet sich:

Tin zweistöckige steinernes
jittiMWohnhaus, eine gute steiner-

Scheuer, 76 bei 44 Fn?
groß.Wagenschop, Springhaus, Welschkonf
Haus und noch andere Nebcn-Gebäude, ein
Brunnen mit gutem Wasser nahe der Thür,
eine Cisternk beim Hause und eine andere bei
der Scheuer, nnd ein junger treibender Obst-
garten mit auserlesenen Obstbäumen. Vo«
dem Lande sind 4 Acker Holzland, mit schwe-
rem Holze bestanden, das übrige istBauland, j
im beste» Mande der Cultnr, frisch überkalkt,
in beqneme Felder getheit uud unter guten
Fensen. Für das Nähere beliebe man sich
an den nnterschritbeiic» Eigenthümer zuwen-
den, der auf dem Platze wohnt.

Nathan Haas.Maratawny, April 10. "4m.

Wohnungeveränderung.
Unsere Leser sollten nicht vergessen, daß Ja-

mes Jaineson seinen modigen Kleider Stohr
verlegt hat, nach der nordöstlichen Ecke der
sechsten nnd Ptnnstraße, Berto's Hotel ge-
genüber, wo es ihm Vergnügen machen wird
alle seine alten Kunden zu sehen, und so viel
neue als es für gnt halten ihn mit ihrem Au-
sprnche zu beehren.

MainesApril 16. "KanfmaunS'Schneider.


